
Pfarrverbandsnachrichten 
30.10.2026 bis 13.12.2026 

Pfarrverband Bad Kohlgrub, Hauptstraße 21, 82433 Bad Kohlgrub Tel: 08845/ 703040 Fax: 08845/7030444 

E-Mail: PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de   Internet: www.pfarrverband-bad-kohlgrub.de 
Bankverbindung: Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Martin       IBAN: DE06 7009 3200 0000 7515 96 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 

Bad Kohlgrub-St.Martin:     Di: 08:00-12:00 Uhr       Mi: 14:00-17:00 Uhr      Fr: 08:00-11:30 Uhr 

Bad Bayersoien-St.Georg:  Do: 09:00-10:00 Uhr             Altenau-St.Anton:    Fr: 09:00-10:00 Uhr 
  

Die nächste Ausgabe erscheint am: 13.12.2026 und geht von 13.12.2026 bis 24.01.2027 Redaktionsschluss ist: Mittwoch, 02.12.2026 
Hinweis: Der Redaktionsschluss ist unbedingt einzuhalten, da wir sonst die Veröffentlichung Ihrer Beiträge nicht gewährleisten können! 

 

Pfarrer und Leiter des 
Pfarrverbandes Bad Kohlgrub: 

 

Rudolf Scherer 
 

Tel.: 08845/703040   
Fax.: 08845/7030444 

 

Email: 
PV-Bad-Kohlgrub@ebmuc.de 

 

Sprechstunde nach Vereinbarung 
im Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

 

Diakon (mit Zivilberuf) 
 

Klaus Lermer 
 

Tel.: 08845/758268   
 

Email: 
k.lermer@googlemail.com 

 

Sprechstunde: n. Vereinbarung 
 

Diakon für Senioren 
im Dekanat Werdenfels-

Rottenbuch 
 

Martin Mylius 
 

Tel.: 0176/53575480   
 

Email: MMylius@ebmuc.de 
 

Jugendseelsorger  
im Dekanat Werdenfels- 

Rottenbuch 
 

 

Simeon Stanek 
 

Tel.: 0177/4419070   
 

Email: SStanek@ebmuc.de 
 

PV - Kirchenmusik 
 

 

Sr. Susanne Stachl 

Günter Wintz 
 

Anfragen bitte an das 
 Pfarrbüro Bad Kohlgrub 

Tel. : 08845/703040 
 

 

Anregungen & Anfragen 
 

Für Beiträge, Anregungen und 
Anfragen zu den Pfarrver-
bandsnachrichten wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro in Bad 
Kohlgrub!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Schwester und Brüder im Herrn, 

 

am 01.11. feiern wir Allerheiligen und feiern dabei Menschen, die Gott in ihrem Leben 

sehr viel Raum gegeben haben - manchmal sogar radikal viel Raum. Diese Menschen 

sind und waren wirkliche Vorbilder im Glauben, oftmals unter Aufbringung erstaunlicher 

Fähigkeiten und Fertigkeiten. In der modernen Sprache könnte man sie wohl auch als 

Superhelden beschreiben. Also unerreichbar? Absolut NEIN - denn auch wir sind zum 

Heilig sein berufen, wie Petrus in seinem Brief an die Gemeinden Kleinasiens schreibt: 

„Wie er, der euch berufen hat, heilig ist, so werdet auch ihr heilig in eurem ganzen 

Lebenswandel!“ Dies ist seine Aufforderung und zugleich Ermunterung an die Christen 

in Kleinasien.  

Und damit ist dieser hohe Feiertag Allerheiligen eigentlich eine wunderbare Brücke zu 

einem ganz anderen hohen Festtag, nämlich zu Weihnachten. 

Er ist eine Brücke zur Aufforderung von Johannes dem Täufer: „Bereitet dem Herrn den 

Weg“ - die immerhin in allen vier Evangelien genannt wird und zur Vorbereitung aufruft 

auf die Ankunft des Messias, des Retters der Welt.  

Die Heiligen sind im Grunde genau das, wozu Johannes aufruft: Menschen, die durch 

ihr Leben dem Herrn den Weg in diese Welt bereitet haben. Durch sie ist in unserer Welt 

spürbar und erfahrbar geworden, was die Nachfolge Jesus aus uns alles herausholen, zu 

welch Werken und Taten sie uns führen kann. 

Während Allerheiligen den Blick auf das bereits erreichte Ziel richtet, nämlich die 

Vollendung bei Gott, holt Johannes uns im Advent ab, wo wir sind: Am Anfang des 

Weges, in der unfertigen, oft dunklen und hektischen Realität unseres Alltags.  

Johannes fordert hier keine Dekoration, keine Rituale, keine Bäckereien, keine Kränze 

und Kalender und was sonst noch alles, sondern er möchte eine innere Umkehr, eine 

Herzensumkehr. Es geht nicht darum, das Haus perfekt zu schmücken, sondern das 

eigene Herz begehbar zu machen, damit Gott ankommen kann. Es geht ihm nicht darum 

alles perfekt zu putzen, es geht ihm um unsere Seele und unsere Sinne. 

Die Vorweihnachtszeit droht oft in Konsum und To-Do-Listen zu versinken. Der Ruf 

„Bereitet dem Herrn den Weg“ ist das radikale Kontrastprogramm dazu. Der Advent ist 

kein passives Warten aufs Christkind, sondern aktive Vorbereitung auf die Ankunft des 

Heilands, aber nicht im hektischen Tun wie vorhin beschrieben, sondern in unserem Sein, 

unseren Sinnen und unseren Einstellungen. Die Verbindung von Allerheiligen und 

Johannes dem Täufer verdeutlicht eine tiefe Dynamik: Allerheiligen erinnert an das 

Licht, das durch Menschen in der Welt geschienen hat. Johannes der Täufer erinnert 

daran, dass dieses Licht eine Quelle hat, die erst noch im Stall von Bethlehem geboren 

wird. Und beide Feste erinnern uns immer wieder daran, wie wir als Christen leben 

können und sollen und daran, dass es wirklich geht und keine ferne Utopie ist. Wer also 

wirklich den Weg bereitet, wartet nicht mit verschränkten Armen. Er räumt Hindernisse 

beiseite – in sich, im Umgang mit sich selbst und in den Beziehungen zu den 

Mitmenschen durch Versöhnung, Achtsamkeit und Nächstenliebe. In diesem Sinne 

wünsche ich noch einen schönen November und auch einen schönen Start in den Advent. 

- auf das die Zeit unseren Seelen und unseren Sinnen guttut und wir uns auf den Herrn 

vorbereiten können. 

Herzliche Grüße 

 

Ihr/Euer Diakon Klaus Lermer 
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